
 

 
 

20. Sonntag 
nach Trinitatis 

Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist 
und was der HERR von dir fordert: 
nichts als Gottes Wort halten 
und Liebe üben 
und demütig sein vor deinem Gott. 
(Micha 6,8) 

Dieter Katernberg  

 

Gnade sei mit Euch und Friede 
von Gott, unserem Vater, 
und dem Herrn Jesus Christus. 
Amen 

Liebe Gemeinde, 

der Predigttext für den kommenden Sonntag ist einer der kürzesten des 
ganzen Jahres. Es ist auch das einzige Mal, dass ein Text aus diesem 
biblischen Buch für eine Predigt vorgeschlagen ist. 
Es gibt nach wie vor das Vorurteil, dass es im sogenannten „Alten 
Testament“ nur um Mord und Totschlag ginge. Dass dieses Vorurteil 
gänzlich falsch ist, zeigt schon dieses kleine Buch. Kein anderes Buch der 
Bibel redet so viel von Liebe. Kein anderes Buch redet so von Liebe. 
Es ist ein Buch voller Erotik, Liebesliedern, Liebesschmerz. Es lohnt sich, 
sich einmal Zeit dafür zu nehmen. 

Ein kurzer Abschnitt aus diesem Buch ist der Predigttext für diesen 
Sonntag. 

Hoheslied 8, 6b.7 (Lutherübersetzung 2017): 
Denn Liebe ist stark wie der Tod 
und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. 
Ihre Glut ist feurig und eine gewaltige Flamme. 
Viele Wasser können die Liebe nicht auslöschen 
noch die Ströme sie ertränken. 



 

Wenn einer alles Gut in seinem Hause um die Liebe geben wollte, 
würde man ihn verachten? 

Würden Sie diesen Text in der Kirche hören, würden Sie vermutlich 
zunächst an „die Liebe an sich“ oder „Gottes Liebe zu uns“ denken. 
Vermutlich könnte man diese mit ähnlichen Worten beschreiben. 

Aber trauen Sie sich einmal, diesen Text als Ausdruck der Liebe zweier 
Menschen zueinander zu verstehen, mit all Leidenschaft, Lust, Sehnsucht 
und Bangen. Um das auszudrücken, ist der Text geschrieben worden. 
Machen Sie sich die Energie bewußt, die diese Erinnerungen freisetzen. 

Vielleicht ist das ein Grund, warum nur alle sechs Jahre einmal darüber 
gepredigt wird... In den Kirchen sprechen wir lieber von Liebe als geistiger 
Triebkraft, als das, was uns Geborgenheit bei Gott ermöglicht, als 
Motivation zu einer zugewandten, caritativen Lebenshaltung. 

Glücklicherweise feiern wir aber auch Trauungen in unseren Kirchen. 
Manchmal wird dieser Abschnitt als Trauspruch gewählt. 

Denn Liebe ist stark wie der Tod 
und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. 
Ihre Glut ist feurig und eine gewaltige Flamme. 
Viele Wasser können die Liebe nicht auslöschen 
noch die Ströme sie ertränken. 

Mindestens einmal haben Prominente diesen Text als Trauspruch 
gewählt. Auf der ganzen Welt haben Menschen am Bildschirm den 
Gottesdienst verfolgt und der Predigt zugehört, als 2018 Meghan und 
Harry geheiratet haben. Bischof Michael Bruce Curry predigte: 
Der späte Martin Luther King sagte einst, ich zitiere: "Wir müssen die Kraft 
der Liebe entdecken, die befreiende Kraft der Liebe, und wenn wir das tun, 
dann werden wir aus dieser alten Welt eine neue Welt machen. Denn Liebe 
ist der einzige Weg." Da ist Kraft in der Liebe. Unterschätze das nicht. 
Übersentimentalisiert es aber auch nicht. Da ist Kraft, Kraft in der Liebe!1 

Da ist Kraft in der Liebe. 
Aber können wir uns das heute, im Herbst 2022, leisten, über Liebe 
nachzudenken. Ist dafür Zeit angesichts der Realität? 
Ist der Tod nicht gerade jetzt stärker als die Liebe? 

                                                 
1 https://unendlichgeliebt.de/2018/05/20/prinz-harrys-meghans-hochzeit-und-die-predigt-der-liebe-dt-uebersetzung/ 



 

Da werden Raketen in die Ukraine geschossen. Auf beiden Seiten sterben 
Menschen. China entwickelt sich zu einem immer totalitäreren System. 
Die Folgen des Klimawandels bescheren den einen zuwenig Regen und 
zuviel Hitze, den anderen Tornados, Überschwemmungen, Sonnen-
mangel. Menschen ertrinken auf der Flucht oder vegetieren an Grenzen. 

Ist da Zeit über Liebe nachzudenken? Ist neben Aktion und Demonstration 
noch Raum für traute Zweisamkeit? 

Bischof Curry sagte: 
Denke und stelle Dir eine Welt vor, in der Liebe der Weg ist. Stelle Dir 
unsere Häuser und Familien vor, wenn Liebe unser Weg ist. Stelle Dir 
Nachbarschaften und Gemeinschaften vor, wo Liebe der Weg ist. Stelle Dir 
die Geschäftswelt und den Handel vor, wenn Liebe der Weg ist. Stelle Dir 
diese müde, alte Welt vor, wenn Liebe der Weg ist; uneigennützig, 
aufopfernd, erlösend. Wenn Liebe der Weg ist, geht kein Kind jemals 
wieder hungrig ins Bett. Wenn Liebe der Weg ist, werden wir Gerechtigkeit 
herunterfließen lassen wie einen mächtigen Strom und Rechtschaffenheit 
wie einen ewig dahin fließenden Bach. Wenn Liebe der Weg ist, wird Armut 
Geschichte werden. Wenn Liebe der Weg ist, wird die Erde ein heiliger Ort 
werden. Wenn Liebe der Weg ist, werden wir unsere Schwerter und Schilde 
am Flussufer niederlegen, um den Krieg für immer zu vergessen.2 

Zu sentimental, zu weltfremd? 
Aber welche Kraft sonst sollte uns in all unserem Tun leiten und 
antreiben? 
Hektik, Panik, Angst oder gar Haß oder eigener Nationalismus? 

Denn Liebe ist stark wie der Tod 
und Leidenschaft unwiderstehlich wie das Totenreich. 
Ihre Glut ist feurig und eine gewaltige Flamme. 
Viele Wasser können die Liebe nicht auslöschen 
noch die Ströme sie ertränken. 

Dank sei Gott für die Liebe! 

Der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft, 
bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus, unserem Herrn. 
AMEN 

                                                 
2 https://unendlichgeliebt.de/2018/05/20/prinz-harrys-meghans-hochzeit-und-die-predigt-der-liebe-dt-uebersetzung/ 



 

 

Wir beten: 

Gott! 

Wir denken an jene, 
die sich in eine Spirale 
von Hass und Gewalt 
verlaufen haben, 
deren Schmerz so tief sitzt, 
dass sie ihre Seele verkaufen. 

Wir denken an die vielen Menschen, 
die unterdrückt werden, 
eingesperrt sind 
und unter Folter leiden, 
weil sie anders aussehen, 
eine andere Meinung haben, 
zu einem anderen Gott beten. 

Wir denken an diejenigen, 
die uns lieb und teuer sind, 
um die wir uns Sorgen machen, 
weil es ihnen nicht gut geht. 

Sie alle, 
die vielen, 
die wir in unseren Herzen tragen 
und all jene, 
die ungenannt geblieben sind, 
erfülle du mit deinem Geist 
der Liebe, 
der Hoffnung 
und des Glaubens, 
dass sie den Weg finden, 
der dem Leben dient - 
ihrem eigenen 
und dem der anderen. 

 
nach: epistel zum 20. So.n.Trini. 2021 


